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— „Sie twannon oon Dfabera", ßubwig 2Botffs erfolretctjer

Vornan, ber augenblicflicf) in ber „Serliner Sltuftrierien Settung"

erfdjeint, gelangt gleichseitig unter ber Segie non Earl ffroelid) sur Ser=

filmung. — „Sie 3agb nai^ bent Sobe" betitelt ftd) ein Abenteurerfilm,

ber als Spflus in uier in fid) felbft abgesoffenen filmen erfàeint. Sas

Sltanuffript ftammt oon Robert 2ßiene unb Johannes Sranbt. Segie führt

Earl ©erwarbt. Sie tragenben Sollen bes erften Seiles haben Sil Sagooer

unb Stils Ehrifanber inné. — Unter ben in allernächfter Seit heraus»

tommenben Ufa»gilmen finb nod) folgenbe 3U nennen: Ser gtoeite gilm
ber oon bem beliebten Sdjaufpieter unb Autor Surt ©oe£ infsenierten

3oe Seebs=Serie: „Sie Same in Schwaß", Hauptrolle ®urt ©oefe, Segie

Siftor Sanfon. Sölten Saecfeos bringt bie gortfefeung ber mit großtra

Seifall aufgenommenen Srofeffor SehbeimSerie fomie „Sie tugenbfpfte

3ofepl)ine"; beibe Stale fpiett ber unmiberftel)lid)e ßeo Seufert bie S)aupi»

rolle. — Ser Sd)lierfeer Solfsfunft=$ilm, ßeitung Äarl SOtittermapr, :r=

marb oon ^ofrat Sr. Anton Ohorn „Sie" Srüber oon 6t. Sernljarb" 3m

Serfilmung. Sie ^anbtung fpielt im ßiftersienferflofter in St. Sernf)arb.

3m Stittelpunft ber ftanblung ftefü ber tleriter Sr. Ißaulus, welchen Äarl

SJtittermapr fpiett.

5ilmme(t= Telegrammen

f^ertnr) pocten=Stutm in IDien.

3roei XlnglürfefäUe im Begeifterungsrummel.

2ö i e n, 16. Stooember 1920.

Seit brei Sagen toeilt ber berühmte gilmftar £>ennp Sorten in Sßien.

Sie tünftlerin tarn hieljer, um ber Aufführung bes neuen großen ßubitfch»

Silms bei3utool)nen unb mar bereits am greitag, als bie Sorfüljrung biefes

gitms oor gelabenen ©äften ftattfanb; ©egenftanb gewaltiger Doationen.

Als geftern befannt tourbe, baff £)ennp Sorten auch bei ber im Sentral»

palaft=tino 3ugunften ber „Eoncorbia" oeranftalteten Sorführung bes oon

Alejanber Äorba infsenierten „Safd)a"=giltns „Seine SJtajeftät bas Settel»

finb" antoefenb fein werbe, fanb fid) oor bem Äinotljeaier eine nad) oielen

Sfunberteri 3äl)Ienbe Stenfd)enmenge ein, bie Sfennp Sortens Anfunft er»

wartete.
Als bas Automobil mit Sfemtp Sorten anfam, brad) ein Sturm ber

Segeifterung los. Sie Stenfdjenmaffen brängten an ben Skgen heran.
SDtan oerfud)te bie tünftlerin aus bem Auto 3U holen unb es gelang nur
mit Stühe, bies 3U oerhinbern. Ser ßenfer bes Automobils, ber Ehauffeur
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— „Die Kwannon von Okadera", Ludwig Wolffs erfolreicher

Roman, der augenblicklich in der „Berliner Illustrierten Zeitung"

erscheint, gelangt gleichzeitig unter der Regie von Carl Froelich zur

Verfilmung. — „Die Jagd nach dem Tode" betitelt sich ein Abenteurerfilm,

der als Zyklus in vier in sich selbst abgeschlossenen Filmen erscheint. Das

Manuskript stammt von Robert Wiene und Johannes Brandt. Regie führt

Carl Gerhardt. Die tragenden Rollen des ersten Teiles haben Lil Dagover

und Nils Chrisander inne. — Unter den in allernächster Zeit
herauskommenden Ufa-Filmen sind noch folgende zu nennen: Der zweite Film
der von dem beliebten Schauspieler und Autor Kurt Goetz inszenierten

Joe Deebs-Serie: „Die Dame in Schwarz", Hyuptrolle Kurt Goetz, Regie

Viktor Janson. Volten Baeckers bringt die Fortsetzung der mit grotzem

Beifall aufgenommenen Professor Rehbein-Serie sowie „Die tugendhafte

Josephine"! beide Male spielt der unwiderstehliche Leo Peukert die Hauptrolle.

— Der Schlierseer Volkskunst-Film, Leitung Karl Mittermayr,
erwarb von Hofrat Dr. Anton Ohorn „Die Brüder von St. Bernhard" zur

Verfilmung. Die Handlung spielt im Zisterzienserkloster in St. Bernhard.

Im Mittelpunkt der Handlung steht der Kleriker Fr. Paulus, welchen Karl

Mittermayr spielt.

: Almwelt-Telegramme.

Henny Porten-Sturm in Wien.

Zwei Unglückssälle im Begeisterungsrummel.

Wien, 16. November 192V.

Seit drei Tagen weilt der berühmte Filmstar Henny Porten in Wien.

Die Künstlerin kam hieher, um der Ausführung des neuen großen Lubitsch-

Films beizuwohnen und war bereits am Freitag, als die Vorführung dieses

Films vor geladenen Gästen stattfand^ Gegenstand gewaltiger Ovationen.

Als gestern bekannt wurde, daß Henny Porten auch bei der im Zentral-
palast-Kino zugunsten der „Concordia" veranstalteten Vorführung des von

Alexander Korda inszenierten „Sascha"-Films „Seine Majestät das Bettelkind"

anwesend sein werde, fand sich vor dem Kinotheater eine nach vielen

Hunderten zählende Menschenmenge ein, die Henny Portens Ankunft
erwartete.

Als das Automobil mit Henny Porten ankam, brach ein Sturm der

Begeisterung los. Die Menschenmassen drängten an den Wagen heran.
Man versuchte die Künstlerin aus dem Auto zu holen und es gelang nur
mit Mühe, dies zu verhindern. Der Lenker des Automobils, der Chauffeur
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3ofef SJtofer, oerfuchte mit bem 2öagen aus bem SJtenfchenfnäuet heraus»

gufahren. 2abei geriet ber Hilfsarbeiter Çrang Schmibt unter bie Stäber

bes 2Iutos. ©r erlitt Berletjungen unb mufgte non ber Stettungsgefellfäjaft
ins Sopfjienfpital geführt merben. ©in gmeiter SJtann, ber um jeben ißreis
in bie Sähe Hennp Kortens gelangen mollte, tourbe gleichfalls nieber»

geflogen unb leicht oerle^t.
2as 2Iuto bahnte fich fchliefjlich t'en SBeg aus ber SJtenge unb fam

auf einem Umrneg mieber gum Sweater guriicf, mo fich &ie gleichen Sgenen

mieberholten. Srft als 3ehn SJtann Sicherheitsmache aufgeboten maren,
gelang es, ber Stünftlerin einen Sugang in bas Äinotheater gu fchaffen.

Hennp Korten mürbe infolge bes ausgeftanbenen Sctjrectens, ben ihr bie

Segeifterung ihrer Anhänger oerurfacht hatte, oon einem tlnmohlfein be=

fallen, oon bem fie fich erft nach längerer 3eit erholte. Sie tonnte fich

bann im bidjtgefüllten Qufchauerraum bes Stinotheaters geigen, mo fie
mieber begeiftert gefeiert mürbe. 2a bas Stinottjeater lange oon einer

größeren SJtenfchenmenge umlagert mar, mufjte fich Hennt) Korten am
Schluß ber Sorftettung burch eine Hintertüre bes Haufes entfernen.

Brfefkaften*

Bahnhofflrafje. ©ine folche Schrift über ißola Segri ift mir nicht
befannt.

&toff)tlbe. Sie fragen oiel auf einmal. Unb bagu noch fo intime

fragen. Sie müffen fich, bitte, etmas gebulben, obfchon Stjnen „munber=

fam" gumute ift.
Hans. 2ie „Herrin ber SBelt" mürbe in 23erlin=3Boltersborf auf»

genommen. Stia Stap ift SBienerin, lebt aber mit ihrem ©atten (3oe

SJtap) in Serlin. 2ie SIbreffe ber f^abrit lautet: 3Jta9=3ilm=©o., ^Berlin.

©labgs. Sie haben recht. Son H- 3ß- oernimmt man fehr menig.
Such ich habe, fogar in ©rofjftäbten, oergebens nach einer Starte oon ihr
geforfcht, h°ffe aber, nächftens eine auftreiben gu tonnen.

Jlapfgaffe. 2ie Sureaus befinben fich an ber Sämiftrafje, ois=à=ois

oom ©afé Dbeon.

2tn Hanfi unb anbete. 2ie ©. 2.=Sef<hreibung hat ihre 3irfulation
begonnen, 's geht alles ber Seihe nach-

Betriebene Anfragen mußten für bie nächfte Stummer gurücfgele~t
merben.
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Josef Moser, versuchte mit dem Wagen aus dem Menschenknäuel
herauszufahren. Dabei geriet der Hilfsarbeiter Franz Schmidt unter die Räder
des Autos. Er erlitt Verletzungen und mußte von der Rettungsgesellschast

ins Sophienspital geführt werden. Ein zweiter Mann, der um jeden Preis
in die Nähe Henny Portens gelangen wollte, wurde gleichfalls
niedergestoßen und leicht verletzt.

Das Auto bahnte sich schließlich den Weg aus der Menge und kam

auf einem Umweg wieder zum Theater zurück, wo sich die gleichen Szenen

wiederholten. Erst als zehn Mann Sicherheitswache ausgeboten waren,
gelang es, der Künstlerin einen Zugang in das Kinotheater zu schaffen.

Henny Porten wurde infolge des ausgestandenen Schreckens, den ihr die

Begeisterung ihrer Anhänger verursacht hatte, von einem Unwohlsein
befallen, von dem sie sich erst nach längerer Zeit erholte. Sie konnte sich

dann im dichtgefüllten Zuschauerraum des Kinotheaters zeigen, wo sie

wieder begeistert gefeiert wurde. Da das Kinotheater lange von einer

größeren Menschenmenge umlagert war, mußte sich Henny Porten am
Schluß der Vorstellung durch eine Hintertüre des Hauses entfernen.

Vrîeskclsten.

Vahnhofstraße. Eine solche Schrift über Pola Negri ist mir nicht
bekannt.

Mathilde. Sie fragen viel auf einmal. Und dazu noch so intime
Fragen. Sie müssen sich, bitte, etwas gedulden, obschon Ihnen „wundersam"

zumute ist.

Hans. Die „Herrin der Welt" wurde in Berlin-Woltersdorf
aufgenommen. Mia May ist Wienerin, lebt aber mit ihrem Gatten (Ioe
May) in Berlin. Die Adresse der Fabrik lautet: May-Film-Co., Berlin.

Gladys. Sie haben recht. Von H. M. vernimmt man sehr wenig.
Auch ich habe, sogar in Großstädten, vergebens nach einer Karte von ihr
geforscht, hoffe aber, nächstens eine auftreiben zu können.

Napfgasse. Die Bureaus befinden sich an der Rämistraße, vis-à-vis
vom Cafs Odeon.

An Hansi und andere. Die G. T.-Beschreibung hat ihre Zirkulation
begonnen, 's geht alles der Reihe nach.

Verschiedene Anfragen mußten für die nächste Nummer zurückgelegt
werden.
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